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1   Ingenieurpromotion im Wandel

Ingenieur-
promotion

Internationalität

DifferenzierungSpezialisierung

Wissenszunahme Interdisziplinarität

Vgl. acatech (2008), S. 13; Berning/Falk (2006).

Systematisierung und Institutionalisierung 

der Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses 



1   Ingenieurpromotion im Wandel

Empfehlungen zur Gestaltung der Ingenieurpromotion

• Förderung früher wissenschaftlicher Selbständigkeit

• Erwerb außerfachlicher Qualifikationen

• zügige und zielorientierte Promotion

• Einbindung in Lehraufgaben

• Bezug zur industriellen Praxis

• Internationalisierung

• regelmäßige und verbindlich organisierte Betreuung der Doktoranden

• Förderung der Gleichstellung

Vgl. acatech (2008).



2   Der Sonderforschungsbereich 799

TRIP-Matrix Composite: Design von zähen, umwandlungsverstärkten 

Verbundwerkstoffen und Strukturen auf Fe-ZrO2-Basis (2008 – 2012)

Innovative Verbundwerkstoffe mit exzellenter Energieabsorption, Festigkeit, 

Verformbarkeit, Zähigkeit, Ermüdungs-, Dauerfestigkeit, Verschleißbeständigkeit

Materialerzeugung

kompakte partikelverstärkte 

Verbundwerkstoffe, filigrane 

Wabenkörper, infiltrierbare 

„Spaghetti-“ Strukturen

Materialverhalten 

mechanische Eigenschaften, 

Aufklärung der 

Verstärkungsmechanismen, 

Beanspruchungsverhalten

Modellierung

Modellbildung und 

Simulation der beobachteten 

Phänomene und des 

Werkstoffverhaltens

Interdisziplinäre Zusammenarbeit von Wissenschaftlern der 

Materialwissenschaft und Werkstofftechnik, Physik, Mathematik, Informatik

Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

in einem stark interdisziplinären Umfeld



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Ziele

• Befähigung von Doktoranden zu einer selbständigen, 

exzellenten Forschungstätigkeit  

• Förderung einer interdisziplinären Zusammenarbeit

• Vorbereitung wissenschaftlicher Nachwuchskräfte auf eine 

Laufbahn in Wissenschaft und Wirtschaft     

sowie

• Motivation der Kollegiaten, sich aktiv in den Sonderforschungsbereich 

einzubringen



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Struktur

Verbindung von Elementen der klassischen Promotion mit 

denen eines strukturierten Promotionsstudiums

• Studienprogramm

• individuelle Studienpläne 

• Betreuungsvereinbarungen

• Fortschrittskontrolle

• Gastwissenschaftlerprogramm

• zusätzliche Qualifikationsmaßnahmen

ergänzt durch



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Studienprogramm

• Vorlesungen

• Blockkurse

• Sommer- bzw. Herbstschulen

• Doktorandenkolloquien

• Auslandsaufenthalte

• zusätzliche Qualifikationsmaßnahmen



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Studienplan

Vergabe von Leistungspunkten

Lehrveranstaltungen
eigenständige 

Leistungen

• grundlagen- und 

methodenorientierte Kurse

• interdisziplinäre Schulungen

• Konferenzbeiträge, 

Publikationen

• Praktika, Lehrleistungen

Option zum Ersatz des Rigorosums



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Betreuung

• Betreuer aus der Universität

• Ansprechpartner aus der Industrie

• Unterstützung durch beteiligte Wissenschaftler 

auf Arbeitsgruppenebene

• Vereinbarungen zu Lerninhalten und Lernzielen

• Regeln guter wissenschaftlicher Praxis

• Eigenberichte und regelmäßige Präsentationen



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Gastwissenschaftlerprogramm

• international renommierte Wissenschaftler

• Vorträge, Workshops

• Beteiligung an Sommer- und Herbstschulen

• Betreuung von Forschungsarbeiten an der Heimatuniversität bzw. vor Ort

u.a.:

Prof. Dr. Ebrahimi, University of Florida, USA

Prof. Dr. Jean-Yves Buffiére, Université de Lyon (INSA), Frankreich

Prof. Dr. Bruno Charles De Cooman, Pohang University of Science and 

Technology (POSTECH), Südkorea 

Prof. Dr. Alexandra Navrotsky, University of California at Davis, USA

Prof. Dr. Alexei Vinogradov, Osaka City University, Japan



3   Ausbildungskonzept des Integrierten Graduiertenkollegs

Zusätzliche Qualifikationsmaßnahmen

• Mitarbeit im Schülerlabor „Science meets School –

Werkstoffe und Technologien in Freiberg“ 

(Betreuung, Erarbeitung von Versuchen, 

Erarbeitung von Lehr- und Lernmaterial)

• Lehraufgaben

• Betreuung von Studenten 

(Praktika, Abschlussarbeiten)

sowie



4   Zusammenfassung und Ausblick

• individuelle Qualifikation der Doktoranden

• Selbständigkeit und Eigenverantwortung des wissenschaftlichen 

Nachwuchses

• fachübergreifende Kommunikation, Austausch, Netzwerkbildung

• Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis

• qualitativ hochwertige Doktorandenausbildung

• zügige Promotion

• im Rahmen der anwendungsorientierten Grundlagenforschung

Das Integrierte Graduiertenkolleg des SFB 799 zielt auf:

Das Integrierte Graduiertenkolleg des SFB 799 unterstützt insbesondere:



http://sfb799.tu-freiberg.de


